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und einer entfremdeten Wahrnehmung von 
Selbst. Sie setzen an, sie scheitern, sie setzen 
wieder an und stellen fest, dass ihr Stil im Schei­
tern liegt. In unruhigen und beunruhigenden Ver­
körperlichungen wird die Verletzlichkeit des 
Körpers an sich erfahrbar. Es liegt eine Kraft in 
der Macht, die sie mitbringen, aber die Aktivie­
rung dieses Potenzials ist ihnen abhanden ge-
kommen.

Disziplin und Autorität, Dominanz und Unter­
werfung sind Themen, die sich wie ein roter 
Faden durch die Arbeiten der in Zürich lebenden 
neuseeländischen Choreografin und Tänzerin 
Simone Aughterlony ziehen. Für «Uni * Form» hat 
sie sich erneut mit dem belgischen Filmemacher 

Jorge León zusammengetan, mit dem sie unter 
anderem die viel beachteten Produktionen «To 
serve» und «Deserve» über moderne Formen der 
Leibeigenschaft realisierte. Die Performerin und 
der Filmer haben sich 2001 im Zusammenhang 
mit dem legendären Projekt «Highway 101» von 
Meg Stuards/Damaged God kennengelernt und 
haben seither immer wieder mit gemeinsamen 
Performanceprojekten für Aufsehen gesorgt.  
In «Uni * Form» nimmt sich das Duo zusammen 
mit einer Gruppe exzellenter Performance-
KünstlerInnen aus Europa und den USA die Polizei 
als normierende und kontrollierende gesellschaft­
liche Instanz vor.

Giorgio Agamben Reaktion auf die absolute 
staatliche Kontrolle und rasante Aushöhlung des 
politischen Lebens (in Griechenland) war 2014 
die Forderung nach einer Theorie und Praxis der 
destituierenden Macht (potenza destituente), mit 
der demokratische Strukturen neu besetzt wer­
den. «Der Staat, in dem wir heute leben, ist kein 
disziplinierender Staat mehr. Gilles Deleuze 
schlägt den Begriff des État de contrôle oder des 
kontrollierenden Staates vor, denn was hier um-
gesetzt wird, ist nicht der Wille zur Ordnung und 
zur Disziplin, sondern das Bedürfnis, zu lenken 
und zu kontrollieren.» In «Uni * Form» gelingt es 
den Spielern nicht, der Unordnung Herr zu wer­
den, sie stehen kurz vor dem totalen Kontroll­
verlust.
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Die Kinder sind gegangen, das Spiel ist vorbei. Im 
Raum verstreut liegen die Überreste ihrer Spiele 
und eines wirren Spasses. Sieben Erwachsene 
erscheinen anstelle der Kinder. Sie tragen Polizei-
uniform, sind aber unsicher, wie sie sich damit  
in Einsatz bringen sollen. Die Uniform steht für 
eine bestimmte Funktion, aber Aktionen und 
Interaktionen dieser Spieler unterstreichen das 
Paradox zwischen unreflektierter Zuordnung 

In «Uni * Form», dem neuesten Projekt 
der Choreografin Simone Aughterlony 
mit dem Filmer Jorge León, stellen 
sieben Performerinnen und Performer 
die Polizei unter Beobachtung.


